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Freizeitgelände Haslacher Straße, 
Besprechung Ausführungsentwurf

Sachverhalt:
Der Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München hat 
aufgrund der Rückmeldung der 
Verwaltung, den Ergebnissen 
der Jugendbefragung und dem 
Austausch mit der Jugendbeauf-
tragten vom Markt Glonn einen 
ersten Entwurf für ein Nut-
zungskonzept für die geplante 
Freizeitfläche erstellt.
De r  En twur f  m i t  S t and 
02.04.2024 wurde dem Ge-
meinderat mit der Ladung zuge-
schickt. Vom Planungsverband 
ist Herr Dörr anwesend, der das 
Konzept erläutert.
Im nördlichen Bereich ent-
lang des Feld- und Waldweges 
werden befestigte Flächen für 
KfZ-Stellplätze und Fahrrad-
stellplätze dargestellt. Das Kon-
zept sieht derzeit 5 sportliche 
Nutzungsmöglichkeiten vor 
(Skateanlage, Streetballplatz, 
Minifußball, Volleyball und 
Bikestrecke). Die Nutzungen 
Minifußball, Volleyball und 
Bikestrecke sollen dabei ohne 
Bodenversiegelung auskommen, 
lediglich Geländeanpassungen 
müssen erfolgen. In der Mitte 
der Fläche wird ein ca. 300 m² 
großer Aufenthaltsbereich mit 
Sitzgelegenheiten dargestellt. 
Es sind 3 Pavillons zwischen 
den verschiedenen Nutzungs-
möglichkeiten vorgesehen. Es 

soll die Möglichkeit geben, mit 
dem Fahrrad die gesamte Fläche 
zu umfahren. Nach Osten hin 
wird eine Ortsrandeingrünung 
vorgesehen.
In der Diskussion wurden die 
eingezeichneten Parkplätze kri-
tisch gesehen. Der Bedarf an ei-
nigen wenigen Parkplätzen wird 
gesehen. Bevorzugt wird eine 
Lösung, bei der die Parkplätze 
der angrenzenden Sportwelt ge-
nutzt werden können. Zwischen 
den beiden Flächen sollte eine 
Fußwegeverbindung hergestellt 
werden. An der Freizeitfläche 
selber sollen nur wenige Park-
plätze z. B. zur Barrierefreiheit, 
Lieferungen oder Wartungen 
vorhanden sein. Diese sollen 
aber nur mit Bezug zur Frei-
zeitflächen nutzbar sein und 
nicht als öffentliche Parkplätze 
genutzt werden können.
Die geplante Eingrünung soll 
als Sichtschutz dienen. Der 
Planungsverband wird nochmal 
prüfen, ob die Eingrünung mit 
derzeit 6 m Breite zu diesem 
Zweck ausreicht, insbesondere 
Richtung Norden.
Beschluss:
Der Gemeinderat befürwortet 
das Konzept
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 18, Dagegen: 0
Protokolle: Max Steckler

Antrag des WSV zur Errichtung eines Geh- u. Rad-
weges, inkl. Beleuchtung in der Haslacher Straße

Sachverhalt: Der WSV Glonn 
stellt den Antrag zur Errichtung 
eines Geh- und Radweges inklu-
sive Beleuchtung vom Ortsaus-
gang Haslacher Straße bis zur 
Einfahrt der WSV-Sportwelt. 
Hierzu gibt es eine Unterschrif-
tensammlung, welche insgesamt 
684 Unterschriften enthält. 
Begründet wird der Antrag 
mit der Verkehrssicherheit für 
Radfahrer und Fußgänger sowie 
der gestiegenen Verkehrsbe-
lastung. Die Gefahren bezüg-
lich der Verkehrssicherheit bei 
Dunkelheit, insbesondere bei 
unbeleuchteten Verkehrsteil-
nehmern, sind unstrittig. Daher 
hat sich der Marktgemeinderat 
bereits mehrmals mit der The-
matik beschäftigt. Bezüglich der 
Verkehrsbelastung liegen keine 
Vergleichszahlen vor.
Laut Antragsschreiben wurde 
bereits mit den Grundstücks-
eigentümern gesprochen und 
es besteht grundsätzliches Ein-
verständnis, sofern diese bei 
der Planung mit einbezogen 
werden. Der WSV bietet an, 
die Planungen (Vorplanung, 

Vermessung, Entwurfsplanung 
etc.) nach Absprache des Pla-
nungsumfangs ehrenamtlich 
zu übernehmen. Hierzu lie-
gen 2 Konzeptvorschläge für 
die Wegeführung entlang der 
Glonn und entlang der Haslacher 
Straße vor. Neben diesen Vari-
anten wurden von der Gemein-
de vor Jahren noch 5 weitere 
Optionen zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit untersucht 
(z.B. Schutzstreifen, Gehweg 
auf der Ostseite der Haslacher 
Straße…).  Details sind den 
Protokollen der vorhergehenden 
Beratungen sowie dem Protokoll 
zur Bürgerversammlung 2024 
zu entnehmen.
Beschluss: Der Marktgemein-
derat begrüßt den Antrag und 
beschließt, das Planungsangebot 
anzunehmen. Sofern eine reali-
sierbare Planung gefunden wird 
und der dazu nötige Grunder-
werb zu normalen Konditionen 
möglich ist, wird der Bau in 
Aussicht gestellt.
Abstimmungsergebnis: 
Dafür: 18, Dagegen: 0

Sanierung der B304 Kirchseeon – Grafing:  
Teilweise Umleitung über Glonn

Das Staatliche Bauamt Rosenheim plant die B304 zwischen Kirch-
seeon und Grafing im Zeitraum vom 27.05. - 21.06.2024  zu sanie-
ren. Um die Verkehrsbeeinträchtigungen so gering wie möglich zu 
halten, wird die Maßnahme anhand einer nächtlichen Vollsperrung 
(jeweils 19:00 - 06:00 Uhr) durchgeführt werden. Die Baustelle 
wird in zwei Abschnitte unterteilt, in denen nacheinander gearbei-
tet wird. Die Sanierung des ersten Abschnitt soll ca. zweieinhalb 
Wochen nach Baubeginn fertig sein. Die Umleitungsstrecke für 
den ersten Bauabschnitt verläuft in westliche Fahrtrichtung über 
Grafing – St2089 – EBE 5 – EBE 13 – Glonn – St 2079 – Ober-
pframmern – St2081 – B304 – Zorneding / Kirchseoon. In der 
Gegenrichtung verläuft die Umleitungsstrecke entsprechend. In 
dieser Zeit ist sowohl nachts als auch tagsüber mit deutlich mehr 
Verkehr in Glonn zu rechnen. Rückfragen zur Maßnahme können 
an das Staatliche Bauamt Rosenheim unter 08031 /394-0 oder 
poststelle@stbaro.bayern.de gerichtet werden. 		  os
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774 – 2024
Glonn feiert…

… und das im wahrsten Sinne 
des Wortes. Am Samstaga-
bend, 06. April, lud der erste 
Bürgermeister, Josef Oswald, 
zur 1250-Jahr-Feier der Erst-
erwähnung von Glonn, ein. Bei 
wunderbarem Sonnenschein 
strömten rund 140 Besucher 
in den Pfarrsaal. Dieser war 
kurz vor 19.30 Uhr bereits 
gerammelt voll und es mussten 
noch kurzfristig Tische angebaut 
werden. Neben einer bayrischen 
Brotzeit, Aperol Spritz und 
Wein, gab es ein extra gebrautes 
Bier vom Grafinger Wildbräu 
mit einem schicken Glonn La-
bel. Die Besucher wurden von 
der Kolpingfamilie bewirtet und 
die Rechnung übernahm das 
Rathaus.

Unser erster Bürgermeister, 
Josef Oswald, freute sich ne-
ben dem großen Andrang auch 
über viele Ehrengäste, wie z.B. 
unseren Landtagsabgeordneten 
Thomas Huber, den stellv. 
Landrat Walter Brilmayer, die 
Bürgermeisterin und die Bür-
germeister der VG Glonn sowie 
den Ehrenbürger und Ortschro-
nisten, Hans Obermair.

Nach kurzen Grußworten von 
Josef Oswald und dem Haus-
herrn, Pfarrer Siegfried Schöpf, 
wurden zwei verdiente Glon-
nerinnen für ihre langjährige, 
ehrenamtliche Tätigkeit mit der 
Bürgermedaille des Marktes 
Glonn geehrt.
Das war zum einen, Frau Helga 
Berninger, die seit nunmehr 47 
Jahren im Marienheim bei den 
Donnerstagsdamen aktiv ist. Die 
Damen bringen Kuchen und vor 
allem Zeit für die Heimbewohner 
mit, auch bei Ausflügen und Ver-
anstaltungen im Marienheim sind 
die Donnerstagsdamen dabei.
Seit 10 Jahren organisiert Helga 
die Treffen, bei denen älteren 
Menschen im Marienheim schö-
ne Stunden geschenkt werden. 
Josef Oswald drückte es so aus: 
„Helga, in dieser Zeit hast Du 
unzähligen, hilfsbedürftigen, äl-
teren Menschen im Marienheim 
schöne Stunden geschenkt. Dies 
ist ein vorbildliches ehrenamt-
liches Engagement im sozialen 
Bereich für eine Bevölkerungs-
gruppe, welche leider meist ‚zu 
kurz kommt‘ “. 
Helga war sichtlich gerührt über 
die Auszeichnung, freute sich 
über die schöne Glonner Medail-
le, die sie in Ehren halten wird 
und über den bunten Blumen-
strauß. Das neue blaue Dirndl 
passte optimal zur Medaille.
Die zweite Dame, die geehrt 
wurde, war Frau Maria Sab-
rowsky. Maria war viele Jahre, 
seit ihrem Umzug nach Glonn, 
ehrenamtliche Schülerlotsin / 
Schulweghelferin. Nach kurzer 
Zeit übernahm sie die Orga-
nisation dieses Dienstes und 
war für alle Glonnerinnen und 
Glonner „das Gesicht“ der 
Schulweghelfer. In diesen 22 
Jahren wurden durch den Lot-
sendienst in Glonn mindestens 3 
Unfälle mit Kindern verhindert, 
zwei davon von ihr persönlich. 
Als die Lotsendienste für sie 
gesundheitlich nicht mehr mög-
lich waren, hat sie sich voller 
Elan der Organisation derer 
gewidmet, obwohl längst keine 

Kinder oder Enkelkinder von ihr 
mehr zur Schule gingen. Josef 
Oswald erzählte: „Immer, wenn 
wir telefoniert haben oder Du zu 
mir ins Rathaus kamst, hat man 
Deinem Gesichtsausdruck und 
Worten entnehmen können, dass 
Du für den Lotsendienst Feuer 
und Flamme bist.“ 
Auch Maria freute sich über 
die Medaille und die Blumen 
und lies es sich anschließend 

Georg Brunnhofer (l.) und Josef 
Gröbmayr  (r.) von Kolping über-
nahmen die Bierversogung.

Die Bürgermeister der VG Ge-
meinden, Michael Eisenschmid 
- Moosach (l.) und Martin Riedl 
- Baiern (r.).

Der Ehrenbürger, Hans Obermair eingerahmt von Barbara und Stephan 
Kreutzer. Pfarrer Siegfried Schöpf (rechts) fand das Festbier ausgezeichnet.

Die Ehrengäste MdL Thomas Huber, der stellv. Landrat Walter Brilmayer 
und rechts im Bild, Maria Sabrowsky.

Die Gemeinderäte Hans Reiser und Anna Hintermaier hatten viel zu 
erzählen und zu lachen.

Der Pfarrsaal war voll besetzt.

nicht nehmen, etwas aus dem 
Schulweghelfer-Nähkästchen 
zu plaudern. Ihre Wünsche zum 
Abschied: Es sollen sich immer 
wieder neue Helfer melden, der 
Lotsendienst soll fortgeführt 
werden und ihr Dank richtet 
sich vor allem an ihren Nach-
folger, Rene Weltner, der seit 
diesem Schuljahr die Leitung/
Organisation der Schulweghel-
fer übernommen hat.
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Die 'traditio ratpoti' von 774 in der Abschrift durch Cozroh, Bayrische 
Landesbibliothek online.

Barbara Kreutzer und Stephan Ametsbichler bei ihren Vorträgen.

Die Runde vom Kulturverein hatte sichtlich Spaß.

Nach einer kurzen Pause wurden 
zwei interessante, geschichtliche 
Vorträge von Stephan Amets-
bichler und Barbara Kreutzer, 
aus dem Archiv, gehalten. 
Stephan Ametsbichler gab uns 
einen Vorgeschmack auf seinen 
Vortrag zur „Traditio“ von 774 
und ihre Hintergründe, den er 
am 26.4 im Pfarrsaal ausführlich 
vortrug.
Barbara Kreutzer stellte ihre, 
anlässlich zur 1250-Jahr-Feier, 
angefertigte Broschüre „Glonn 
– Der Weg in die Moderne - 
aus der Nachkriegszeit ins neue 
Jahrtausend“, vor. Neben die-
ser, hat  die Archivarin, Barbara 
auch noch eine Homepage zur 

Geschichte Glonns mit vielen 
Beständen des Archives, u.a. 
Verwaltungsakten, Amtsbü-
chern, Bildern, Sammlungen 
und der Präsenzbibliothek er-
stellt und sie vorgestellt. Die 
Seiten sind zu finden unter: 
https://gemeindearchiv-glonn.de 
Die Jubiläumsschrift „Glonn 
– der Weg in die Moderne“ 
(Pb. 136 Seiten) kann man das 
ganze Jahr über im Rathaus für 
10 Euro käuflich erwerben.
Der offizielle Teil war mit den 
Vorträgen gegen 22.30 Uhr zu 
Ende. Am Schluss fand noch 
ein reger Austausch statt. Ein 
rundum gelungener Abend. kw
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Glonner „Zechen“ und „Greawinkler“
Gemeinschaftsform von Ledigen in bäuerlichen Gegenden lebt bis heute weiter - Teil I

Der Begriff „Zeche“, ist schon 
im 13. Jahrhundert ein Begriff. 
Er kommt nicht vom „Zechen“, 
also mit Essen und Trinken eine 
Zeche machen, sondern bedeu-
tet so viel wie Gemeinschaft, 
wie die „Zeche“ der Bergleute. 
Der Sprachforscher Schmeller 
erwähnt, dass die „Zech“, im 
Sinne einer Gemeinschaft von 
ledigen Leuten, an der „oberen 
Isar“ vorkomme. Die „Zech“ 
war eine Gemeinschaftsform 
von Ledigen, in bäuerlichen 
Gegenden, wo es meist keine 
kirchlichen Vereinigungen, wie 
Gesellen-oder Burschenvereine, 
gab. Möglicherweise wurden 
solche erst gegründet, um die 
Gestaltung des Freizeitlebens der 
ledigen Burschen nicht nur den 
„Zechen“ zu überlassen. Oder 
gar um Zechen zu verhindern 
oder abzulösen. Und so haben 
sich Zechen primär nicht an 
Pfarrorten gebildet, sondern oft 
in kleineren Orten und Orts-
teilen. Überdies gab es in den 
Pfarr-und Gemeindeorten, wie 
zum Beispiel in Glonn, ein reges 
Vereinsleben. Wenn Schmeller 
feststellt „an der oberen Isar“ 
gäbe es die Zechen, es gab diese 
auch bei uns. Sie sind möglicher-
weise erst später entstanden. Er-
staunlicherweise konnten bisher 
im nördlichen Landkreis, also 
beiden „Draußerholzern“, keine 
Zechen nachgewiesen werden.
Um das Leben in den Zechen 
darzustellen, sei hier die Gegend 
um Glonn als Beispiel angeführt. 
So wie es schon im letzten Drittel 
des 19. Jahrhunderts in Schlacht 
eine Zeche gab, so gab es sie 
auch, wenn auch erst später, 

zum Beispiel in Münster, Glonn, 
Frauenreuth, und Berganger.
Zechen waren nicht wilde Ge-
meinschaften, sondern hatten 
feste Formen. So hatte jede 
Zeche einen Zechmeister, ge-
gebenenfalls auch einen Stell-
vertreter, einen Musikanten und 
eine Kasse, vom Zechmeister 
oder seinem Stellvertreter ge-
führt. Zu einer Zeche gehörte 
auch ein „Stammlokal“. So ist 
es auch zu verstehen, dass sich 
die jungen Leute eines Ortes 
ohne Wirtshaus, der Zeche des 
Nachbarortes anschlossen. Auf-
zeichnungen, in den einzelnen 
Zechen wie Protokolle oder Kas-
senbücher, sind nicht bekannt.
Bei einer „Zech“ konnten alle 
ledigen Burschen und Mädchen 
eines Gebietes mitmachen; auch 
Knechte, Mägde und Handwer-
ker, die nicht von hier stammten 
und nur hier im Dienst waren. Es 
gab keine Altersbeschränkung. 
Wichtig war, dass man noch le-
dig ist. Zweck einer „Zech“ war 
die Gemeinschaft. Gemeinsam 
war man eben stärker. Selbstbe-
wusstsein und Eigenständigkeit 
der einzelnen Orte kamen hier 
besser zur Geltung. Ebenso 
brauchte man die Gemeinschaft 
zur Pflege und Weitergabe des 
Brauchtums. Außerdem war ge-
meinsam gekauftes Bier billiger.
Gründungsmotiv war also der 
Wunsch zur Gemeinschaft. Sol-
che Gemeinschaften entstehen 
oft gelegenheitshalber. Und da 
Zechen auch Kinder ihrer Zeit 
sind, ist anzunehmen, dass sich 
viele mit der zunehmenden Frei-
heit des Einzelnen „gründeten“, 
wie etwa durch die „Bauernbe-

freiung“ von 1848. Überdies 
gilt, wahrscheinlich aus dem-
selben Grund, die zweite Hälfte 
des 19. Jahrhunderts auch als die 
„Gründerzeit“ für Vereine. Dies 
betraf natürlich in erster Linie 
die größeren Orte. Die Verei-
nigungsmentalität machte aber 
vor den kleineren Orten nicht 
Halt. Das Entstehen von Zechen 
wurde hierdurch zweifelsohne 
beeinflusst. Hie und da mag auch 
die Eröffnung eines Dorfwirts-
hauses das Werden einer Zeche 
gefördert haben. Es ist aber auch 
umgekehrt denkbar.
Ein Beispiel: die Schlachter Ze-
che, die „Greawinkler“. Sie um-
fasste die Orte Schlacht, Kreuz, 
Steinhausen, Mühtal, Reinsdorf, 
Balkham, Ursprung und Adling. 
Glonn wurde also im Norden 
und Westen halbkreisförmig 
umgangen. Im Süden und Osten 
von der Frauenreuther Zech. 
Nur von einer Zech ist ein 
spezieller Namebekannt: die 
„Greawinkler“.
Woher der Name „Greawink-
ler“ kommt, dafür gibt es keine 
eindeutige Erklärung. Wolfgang 
Koller glaubte, dass dies mit dem 

Grün der Wiesen und Wälder zu 
tun hat. So gesehen müssten auch 
die anderen Zechen um Glonn so 
geheißen haben. Ebenso wäre 
es, wenn mit dem „grea“ (grün) 
„jung“ oder die Jugend gemeint 
war. Am ehesten könnte sein, 
dass „Greawinkler“ auf den 
Umstand zurückzuführen ist, 
dass sich die Schlachter Jugend, 
für die Dreißigerjahre steht dies 
fest, auf der sogenannten „Win-
kelwiese“ getroffen hat. Es ist 
aber auch nicht ausgeschlossen, 
dass „Greawinkler“ ein Fanta-
siename ist, der anfangs sogar 
als Deckname hergenommen 
worden sein könnte. Fragt man 
nach dem Zeitpunkt, wann die 
„Greawinkler“ entstanden sind, 
so ist man ebenfalls auf Ver-
mutungen angewiesen. Da eine 
„Zech“ in der Regel auch sein 
Wirtshaus brauchte, könnte es 
durchaus sein, dass die Eröff-
nung des Schmiedwirt ca. 1871, 
mit dem Entstehen der Schlach-
ter „Zech“ zusammenhängt. 
Über die Tätigkeit und den Jah-
resablauf einer Zeche erfahren 
sie in der nächsten Ausgabe.  
Hans Obermair (Heimatforscher)

BURSCHENFEST SCHLACHT: 04.-08.07.2024

CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl
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Meistertitel für die U18m-Basketballer des 
WSV Glonn

Die jungen Basketballer des 
WSV haben es geschafft: Mit 
nur einer Niederlage in der 
Saison 2023/2024 wurde die 
U18m Meister. Im letzten Spiel 
der Saison gegen die Auswahl 
aus Wasserburg zeigten unsere 
Jungs, dass sie sich den 1.Platz 
in der Liga verdient haben. Die 
Glonner dominierten die faire 
Begegnung von Anfang an und 
punkteten durch eine überle-
gene Defense und zielstrebige 
Angriffe mit erfolgreichen Ab-
schlüssen am Korb. Nach einem 
klaren und verdienten 119:24-
Sieg des WSV-Nachwuchses 
stand fest: Wir sind Meister! 

Einmal bitte hüpfen: Die Freude war groß. Die U18-Meister-Jungs mit 
Coach Nikolas Dominik nach ihrem Sieg.

Sensationelle Saison für Skicrosserin  
Veronika Redder vom WSV Glonn

Es war ein sensationeller Win-
ter für Skicrosserin Veronika 
Redder. Ihre Einsätze bei den 
Europacup-Rennen beendete 
sie fast alle mit Stockerlplätzen. 
Gleich zu Beginn der Saison 
konnte sie in Schweden ihren 
ersten Europacupsieg feiern. 
Sehr zur Freude ihres Trainer-
teams rund um DSV Trainer 
Max Pupp, Leitender Trainer 
der Lehrgangsgruppe LG Ib. Es 
folgten ein 3. Platz ebenfalls in 
Schweden, zwei 2. Ränge an der 
Reiteralm, ein Sieg in Grasgeh-
ren, ein 6. und ein 10. Rang in 
Frankreich, ein 5., 9., 4. und ein 
2. Platz in Italien und schließlich 
beim Europacupfinale an der 
Reiteralm zwei Siege.
Somit krönte Veronika die Eu-
ropacupsaison mit der Gesamt-
führung, neben ihrem Kollegen 
Cornel Renn, der bereits im 
Weltcup unterwegs ist und eben-
falls die Wertung im EC für sich 
entscheiden konnte.
Als krönender Abschluss fan-
den Mitte April schließlich die 
FIS Ski Cross Junior World 
Champs 2024 in Idre Fjäll, 
Schweden, statt. Für die viel-
versprechenden jungen Talente 
aus 15 verschiedenen Ländern 
bot die Strecke, auf der vor drei 
Wochen das Weltcup-Finale 
abgehalten wurde, die perfekte 
Bühne. Das starke Team des 
Deutschen Skiverbands reiste 
bereits ein paar Tage früher an, 
um auf der Strecke trainieren 
zu können. Die Bedingungen 
waren zunächst schwierig und 
ein Trainingssturz vereitelte wei-
tere Probeläufe der 19-jährigen 

Veronika. Bei der Qualifikation 
fand sie zu gewohnter Stärke zu-
rück und beendete diese auf Platz 
2 vor ihrer Teamkollegin Mattli 
Fersch vom SV Hindelang. 
Auch bei den Männern quali-
fizierten sich alle 5 deutschen 
Teilnehmer fürs Viertelfinale.
Till Hugenroth (20) schob sich 
im großen Finale kurz vor dem 
Ziel noch auf den Bronzerang 
hinter Kaleb Barnum (19) und 
Nicholas Katrusiak (19), beide 
aus Kanada. Veronika Redder 
erkämpfte sich trotz stärker wer-
denden Winds die Silbermedaille 
hinter der Kanadierin Emeline 
Bennett (20) und vor der 16-jäh-
rigen Schwedin Uma Keen.
Am zweiten Tag fand das Team-
Event bei besten Bedingungen 
mit Sonnenschein und einer per-
fekten Piste und unter den Augen 
der Glonner Trainer Max Pupp 
und Georg Weil statt. Service-
mann Christoph Annaberger hat-
te erneut für perfektes Material 
gesorgt und so konnten Veronika 
Redder (19) und Till Hugenroth 
(20) souverän ein Versprechen 
vom Vorjahr einlösen: Sie holten 
sich den Sieg vor den starken 
Kanadiern und den USA.  Vero-
nika, die nun bereits ihre vierte 
Saison für die Skicrosser an den 
Start geht, meinte: „Ich denke, 
dieser Tag heute wird für immer 
bleiben.“ Großer Jubel war der 
ganzen Mannschaft zum Ende 
der Rennsaison nach diesen Er-
folgen nun wohl verdient. Nach 
einer kurzen Erholungspause 
geht es zurück ins Training als 
Vorbereitung für den nächsten 
Winter.               Eva Schindler

Junioren WM in Schweden: Vroni Redder (Vierte oben links).

Kita Glonn - Unser Highlight im Hort: die Osterfe-
rienfahrt vom 25.03.2024 bis 28.03.2024

Der Osterferienausflug fand 
auch in diesem Hortjahr statt. 
Diesmal war der Zielort Kreuth 
am Tegernsee und die Unter-
kunft war in der Jugendherberge 
Kreuth-Scharling. Wir waren 
in die atemberaubende Kulisse 
der Alpen eingebettet. Fünf 
Pädagoginnen & Pädagogen aus 

verschiedenen Hortgruppen und 
30 Hortkinder unterschiedlichen 
Alters sind mitgereist. Wir 
waren im Naturschutzgebiet 
Weißachau viel unterwegs, 
dank des guten Wetters und 
zweier päd. Bildungsprogramme 
konnten wir unsere Freizeit mit 
erlebnispädagogischen Spielen 
verbringen, wie zum Beispiel 
Steine filzen, Schatzsuche, 
Rätselraten, Lagerfeuer-Grillen, 
Stockbrot, Nachtwanderung und 
vieles mehr.
Zum Abschluss der Reise am 
letzten Tag gingen die Kinder 
auf Ostereiersuche. Die Feri-
enfahrt war ein Abenteuer für 
Jung & Alt gleichermaßen, 
umso mehr freuen wir uns auf 
die nächste Ferienfahrt im kom-
menden Jahr.
        Laura Nicoara, KiTa Glonn

Trainer Nikolas Dominik ist 
sichtlich zufrieden mit seinen 
Spielern: „Die Mannschaft hat 
die komplette Saison klasse ge-
spielt und ihre Leistung auf den 
Punkt gebracht. Die Meister-
schaft hatte sie sich eigentlich 
bereits in der vorletzten Partie 
gegen den Zweitplatzierten, 
Freilassing, erkämpft. Unsere 
Jungs sehen jetzt, dass sich ihr 
hartes Training auszahlt, das 
ist sehr wichtig. Sie können 
wirklich stolz auf ihre Leistung 
sein.“ Der WSV gratuliert sei-
nen U18ern zur Meisterschaft!
		       Julia Hartl
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Wer noch kein Standl reserviert 
hat, kann das zeitnah tun, ab 
03.06.24 auf unserer Website 
www.nachtflohmarkt-glonn.de.  
Wer lieber nur nach schönen 
Dingen stöbert, kann sich schon 
mal darauf freuen, zwischen 
18.00 und 24.00 Uhr bei Live-
musik von „Mardi Gras“ einen 
wunderbaren Abend zu erleben. 
Hungrig muss auch keiner blei-
ben, von boarisch bis Thai ist 
alles dabei!  Und für Getränke 
sorgen wie immer die Glonner 
Marktweiber, diesmal wieder 
mit zwei Ständen.
In diesem Jahr wartet aber 
noch eine besondere Überra-
schung für alle Jugendlichen, 

Unbedingt vormerken:  Am 13. Juli ist 
Nachtflohmarkt in Glonn!

die selbst in einer Band spielen, 
Singer/Songwriter sind oder als 
Nachwuchs-DJs unterwegs sind: 
Ihnen bieten die Marktweiber 
auf dem Bereich des Lager-
hauses eine Bühne, auf der sie 
sich einem größeren Publikum 
vorstellen können. Zusammen 
mit Eva Jungnickl, der Glonner 
Jugendpflegerin, sorgen sie für 
alles, was dafür nötig ist.
Du spielst selbst in einer Band, 
singst oder legst auf? Dann 
melde dich! Alle Infos findest du 
auf unserem Flyer (s. Anzeige).
Bis zum 13.Juli!  Wir Marktwei-
ber freuen uns auf Euch – bei 
jedem Wetter! Suzanne Raehmel 
für die Glonner Marktweiber

Frisches Gemüse direkt vom Feld in Glonn

Valentin Winhart baut dieses 
Jahr auf seinem Feld am Glon-
ner Ortsrand saisonales Gemüse 
an. Ab sofort können Interes-
sierte ein Gemüsekisten-Abo bei 
ihm abschließen. Von Mai bis 
Oktober bekommt ihr damit jede 
Woche eure vorbereitete Kiste 
zum Selbstabholen am Feld.
Was ist in der Kiste drin? Aus-
schließlich saisonales, regio-
nales Gemüse, das nach dem 
Prinzip der Permakultur ange-
baut wird. Permakultur arbeitet 
mit den natürlichen Kreisläufen 
der Natur und schafft eine 
regenerative Landwirtschaft. 
Dazu gehören unter anderem 
kurze Transportwege und kein 
Einsatz von Pestiziden oder 
Spritzmitteln. Valentins Gemüse 
ist biologisch, frisch, gesund – 
eben direkt vom Feld. „Immer 
stärker habe ich gespürt, wie 
wichtig es mir ist, meine eige-
nen Lebensmittel anzubauen, in 
der Natur zu arbeiten und von 
ihr zu lernen.“, so der Glonner 
Valentin Winhart.
Je nach Größe kostet eine Ge-

müsekiste 16,- EUR oder 24,- 
EUR. Für die Kiste könnt ihr 
euch ab sofort anmelden unter: 
https://ursprunger-permakultur.
de/ . Auf der Website findet 
ihr außerdem weitere Infos 
und Hintergrundwissen zu dem 
Projekt. Bei Fragen meldet 
euch gern direkt bei Valentin 
Winhart:  Mail.: valentin-win-
hart@ursprunger-permakultur.
de .Tel.: 0176 3926 4579
Wer das Feld besichtigen will: 
Am 26. Mai 2024 von 14:00-
18:00 Uhr gibt Valentin eine 
Feldführung. Die Wegbeschrei-
bung findet ihr ebenso auf der 
Website.          Valentin Winhart

Valentin Winhart
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Neueröffnung des Kompetenzzentrums für  
Barrierefreiheit & Pflege in Grafing – 
Samstag 15. Juni, 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Am Samstag, den 15. Juni 2024 eröffnet am Grafinger Markt-
platz in den Räumlichkeiten des historischen Brauhauses das 
Kompetenzzentrum Barrierefreiheit und Pflege des Landkreises 
Ebersberg. Dieses beinhaltet neben dem zukünftigen Hauptsitz 
des Pflegestützpunktes Ebersberg auch eine Ausstellungsfläche für 
seniorengerechtes bzw. barrierefreies Wohnen. Bürgerinnen und 
Bürger erhalten im Kompetenzzentrum kostenlose, neutrale und 
unabhängige Beratung zu den Themen Pflege und altersgerechtem 
Wohnen. Darüber hinaus bietet die integrierte Ausstellung die 
Möglichkeit Hilfsmittel kennenzulernen und zu testen. Am Tag der 
offenen Tür haben Sie die Möglichkeit die Räumlichkeiten sowie 
das neue Angebot kennenzulernen. Ansprechpartner: J. Specht LRA 
Ebersberg; jochen.specht@lra-ebe.de; 08092-823514

Unterwegs mit dem Glonner Kulturverein:
Ausflug zum Olaf Gulbransson Museum in Tegernsee
zur Ausstellung „GERHARD RICHTER – WERK IM PLURAL 
– Aus der Sammlung Olbricht“. Das Museum präsentiert das 
vielfältige Werk des international bedeutenden Künstlers anhand 
einer konzentrierten Auswahl, die es in dieser Form noch nie zu 
sehen gab. Wir werden von Frau Sonja Still kompetent durch die 
Ausstellung geführt. Der Kulturverein Glonn lädt alle interessierten 
Mitbürger zur Teilnahme ein. Termin: Freitag, 31. Mai 2024 – 
15.30 Uhr Kosten für Eintritt und Führung: € 20,-. Für die Fahrt 
nach Tegernsee werden Fahrgemeinschaften gebildet. Anmeldung 
bei Brigitte Schneider – Tel. 08093-4481

Das Glonner Frauenfrühstück im Juni
 Unter der Überschrift "Wohnen im Marienheim" wird am Dienstag, 
den 4. Juni 2024 die neue Leiterin des Caritas Marienheims, Frau Britt 
Demut, ihre Arbeit dort beim Glonner Frauenfrühstück vorstellen. Einen 
Schwerpunkt ihres Vortrags, der um 10 Uhr beginnt, wird die neu errichtete 
Hospizinsel im Marienheim bilden.
Bei vielen ruft dieses Thema recht zwiespältige Gefühle hervor. Denn es 
geht darum um nichts weniger, als um Pflegebedürftigkeit, Wohnen in der 
letzten Phase des Lebens, Abschied und Tod. Die Realität in Glonn und 
Umgebung zeigt, dass das Marienheim bereits für viele eine Option und 
Hilfe war und ist. Kurzum es lohnt sich, sich einmal mit diesem Thema zu 
beschäftigen und dazu eine Expertin wie Frau Demut zu hören und befragen 
zu können. Weil das Thema kein leichtes ist, wollen wir uns ab 9 Uhr erst 
einmal im kath. Pfarrsaal miteinander stärken, das Frühstücksbüffet dazu 
ist reich gedeckt. Der Frühstücksbeitrag wird nach Ermessen gegeben, 
der Vortrag ist frei, Spenden zugunsten des Marienheims werden jedoch 
gerne gesehen. Die Veranstaltung ist überkonfessionell, jede Frau kann 
kommen! 						     Resi Gasteiger

Repair-Café für Glonn? Wer hat Spaß am 
Reparieren? 

Stammtisch Glonner Zukunftsthemen am 12. Juni um 19 Uhr im 
Salettl im Marktblick. In einer netten Runde unter Glonnerinnen 
und Glonnern, anderen eine Freude machen und gleichzeitig was 
für die Umwelt tun: Das soll ab Herbst im ersten Repair-Cafe in 
Glonn möglich sein. 
Viele Sachen sind viel zu schade zum Wegschmeißen und lassen sich 
mit wenig Aufwand reparieren. In Repair-Cafés wird mit Knowhow 
und passendem Werkzeug kostenlose Hilfe zur Selbsthilfe angeboten 
und so manches kaputte Produkt wieder fit für den Einsatz gemacht. 
Das spart Kosten, Energie und Rohstoffe.
In vielen Orten gibt es bereits sehr erfolgreiche Repair-Cafés. 
Können wir das auch in Glonn ins Leben rufen? Das wollen wir im 
zweiten Glonner Zukunftsthemen Stammtisch am 12. Juni um 19 
Uhr im Salettl im Marktblick diskutieren. Alle, die Ideen einbrin-
gen, mitmachen und unterstützen mögen, sind herzlich eingeladen 
zu einem Treffen in zwangloser Atmosphäre!
Wenn Sie schon vorab Fragen haben, melden Sie sich gerne unter 
info@energiewende-glonn.de . 			   Hans Gröbmayr

Kinder- und Jugendfest
Am 8. Juni 2024 findet von 
11 bis 18 Uhr das Kinder- und 
Jugendfest auf dem Glonner 
Dorffestplatz statt.
Mit viel Unterstützung der 
Glonner Vereine und freiwilli-
ger Helfer wollen wir ein großes 
Fest für Kinder und Jugendliche 
auf die Beine stellen.
Alle Kinder, Jugendlichen und 
Familien sind herzlich einge-
laden, einen unvergesslichen 
Tag voller Spiel, Spaß und 
Veranstaltungen zu erleben. Mit 
dabei sind unter anderem: Glon-
ner Jugendmusi, Blässerbande, 
Ballettschule TanzTanzTanz, 
ASV-Glonn, WSV-Glonn, El-
ternbeirat Pfarrkindergarten, 
Rotkreuzgemeinschaften, Glon-
ner Feuerwehr, KiJuFa e.V., 
und… und…und.

In Anlehnung an die durch-
geführte Jugendbefragung im 
Herbst 2023 organisiert die 
Jugendpflege eine Mini-Frei-
zeitfläche für alle jungen Men-
schen aus Glonn. Aus München 
reist das Hip Hop-Kollektiv 
5elements und WORD UP! an 
und wird Graffiti- und Rap-
Workshops anbieten. Das Table 
wird vom Rollsport e.V. für alle 
Skater und Interessierten aufge-
baut. In der Chillout-Area mit 
Cocktail-Bar verköstigt euch das 
Glonner JUZ. Es wird verschie-
dene Aktionen, Workshops, 
Auftritte und Stände geben.
Für das leibliche Wohl ist auch 
gesorgt. Wir freuen uns auf viele 
Besucher und gutes Wetter.
Elternbeirat KiJuFa e.V.

Ab Anfang Mai eröffnet das neu gestaltete Bistro 
die „Bisteria“ ihre Türen in Piusheim – Baiern.

Als junges gastronomisches Paar haben wir, Christina und Roland, 
unseren Traum der Selbständigkeit verwirklicht und heißen Sie herzlich 
willkommen, Teil dieser Reise zu sein. Unsere Vision ist es, Ihnen eine 
einladende Atmosphäre zu bieten, in der Sie sich wie zu Hause fühlen und 
gleichzeitig die Vielfalt und den Geschmack der Region erleben können.
Mittags gibt es ein Menü für kleines Geld, über den Nachmittag hinweg eine 
kleine Schmankerlkarte und am Abend klassisch à la carte mit Gerichten 
aus der Region. Öffnungszeiten: MO / DI / FR / SA 9:30 Uhr – 23:00 
Uhr, Küche von 11:30 – 14:00 Uhr & 18:00 – 21:00 Uhr;  Sonntag: 9:30 
Uhr – 16 Uhr, Küche von 11:30 Uhr – 14:00 Uhr. www.bisteria.de
						      Christina Empl
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VERANSTALTUNGSHINWEISE: Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

Die Energieagentur Ebersberg-München bietet regelmäßig 
kostenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen aus 
dem Bereich Energiewende an. Sie finden eine aktuelle Übersicht 
unter https://www.energieagentur-ebe-m.de/themen/termine.

MAI
17. |19.00 Uhr Kolping: Maiandacht am Kolpingkreuz in der Filzen.

Bei schlechtem Wetter in der kath. Pfarrkirche.

26. |07.15 Uhr GTEV: Trachtenwallfahrt nach Maria Eck Abfahrt 
um 7.15 Uhr in Glonn Busbahnhof

26. |14-18  Uhr Ursprunger Permakultur: Feldbesichtigung

28. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

30. | GTEV: Fronleichnamsprozession

31. |15.30 Uhr Kulturverein: Ausflug zum Olaf Gulbransson Mu-
seum in Tegernsee zur Ausstellung „GERHARD 
RICHTER – WERK IM PLURAL

JUNI
04. |9.00 Uhr Glonner Frauenfrühstück im kath. Pfarrsaal

ab 10 Uhr Vortrag "Wohnen im Marienheim" 
(+Hospizinsel) 

07. |19.30 Uhr Schrottgalerie: Die Dreiviertler

08. |11.00 Uhr Dorffestplatz: Kinder- und Jugendfest

08. |19.30 Uhr Schrottgalerie: La Vida Loca

08. |19.30 Uhr Marktblick: BB Blues Band

12. |19.00 Uhr Marktblick: Stammtisch Glonner Zukunftsthemen 
- Repair-Café

14. |19.30 Uhr Schrottgalerie: Überlebenslust - Jule Ronstedt und 
Evelyn Huber

14. / 15.  |19.30 Marktblick: Despo Unplugged

15. / 16.  | Herrmannsdorf: 1. internationales Butcherfestival

15. |10-16 Uhr LRA Ebersberg, Team Demografie: Tag der 
offenen Tür im Kompetenzzentrum - Pflegestütz-
punkt Ebersberg, Pflege- und Wohnberatung,  
Marktplatz 2 in Grafing

15. |19:30 Uhr Schrottgalerie: Körber, Krohn, Fliegauf

15. |21.00 Uhr Zinneberg: Orgel-Open-Air in Zinneberg mit 
Thomas Pfeiffer

21. |19.30 Uhr Schrottgalerie: Peter & The Lost Boys

22. |19:30Uhr Schrottgalerie: Juke Joint Smokers

28. |19:30Uhr Schrottgalerie: Justyn Time

29. |19:30Uhr Schrottgalerie: Rudi Zapf & Zapf´nstreich

23. |10.00 Uhr Pfarrkirche: Pfarrfest der kath. Kirche - Kirche 
anlässlich 1250 Jahre Glonn

25. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

28.  |20.00 Uhr Marktblick: Les Voyageurs, die "Reisenden"

29.  |10 - 16 Dorffestplatz: 1. Marktfest der Ökomodellregion VG 
Glonn für die ganze Familie! 

30.  |17.00 Uhr Klosterschule: Szenische Lesung Lena Christ

Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten! Siehe 
www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )

Wertstoffhof in der Haslacher Straße
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten vom 01.04.2024 
bis 30.11.2024: Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

Güterbörse
Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr bzw. 
Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie, 
dass eine Abgabe von Gegenständen nur nach vorheriger Rück-
sprache mit einem Wertstoffhofmitarbeiter möglich ist. Des 
Weiteren weise ich ausdrücklich darauf hin, dass Elektrogeräte 
aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.

Mai 2024

Mi 22.05. Bio-Müll  Achtung abweichender Termin

Di 28.05. Rest-Müll   (Ortskern)

Mi 29.05. Rest-Müll   (Außenbereich)

Mi 29.05. Gelber Sack   (Ortskern)

Fr 31.05. Gelber Sack (Außenbereich) 
Achtung abweichenderTermin

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeder erste Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

Juni 2024

Di 04.06. Bio-Müll

Di 11.06. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 12.06. Rest-Müll (Außenbereich) 

Di 18.06. Bio-Müll

Do 20.06. Problemabfallsammlung  
(Bahnhofplatz von 11.15 Uhr bis 12.15 Uhr

Di 25.06. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 26.06. Rest-Müll (Außenbereich) 

Mi 26.06. Gelber Sack (Ortskern)   

Do 27.06. Gelber Sack (Außenbereich)










